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Stimmet? Jtss «Saftcaatts 1334
3nbü(föt>erjet$niö: 3Jîufferfranen - SIbenfeuernbe SDefefffoe - SSerfdjtt>tnî>enf>e

©ferne - Dfaë lïïurraD - ^reuj unb Quer burd) bie gffmweff.

©er ertofepene £>erb.
(PHutferfränen).

©ramafifbpe ©uperprobutfion.
^otfenbefe^ung :

Stnna ffiebb Ütfart) Öarr II ßarrt), ifjre ©öpne 3ofepf> ©frifer
3of)ti percî) #effon jj îfjre fbocfjfer 3<uie Spomaé

3of>n JBebb, ifjr (Safte £$nn (pammonb

3Xtabame 3ÏÏarp ©arr, bie unoergeptibpe ,,3Jîama" fpietf in „Buffer»
tränen" (®er üertaffene #erb) bie iftotte ber Sinn a 2Bebb, einer mutigen
unb tapferen Iftuffer, bie Gergtid) ipren ©äffen unb it?re brei Einher bebt,

ftrop biefer waprpaff ebten 3uneigung sum gamitienfreife paf Stnna JBebb

eine unüberwinbtiepe ©bpwäd)e für it?ren dtteffen ©opn, £>arrp, ein intettigent
üerantagter Sunge, aber nid>t aufrichtig unb unffet in feinem Xebendwanbet.

3opn 3Bebb, ber papa, ift ein unermübtibper Arbeiter unb bat waprenb
: feiner freien Seit eine neue ;Mpmafcpme sufammengeffettf, für bie man

ipm eine bebeutenbe ©umme anbietet, ©em zftaffbptag feiner ©affin fob

genb, bringt ber ©rfinber feine Üftafbpine in ©erwaprung unb Derfucpf,

biefetbe fetbff audgubeufen. ^urse Seif naepper bebt bie gamitie im löopb
ffanbe unb atd baei fdpdne päudtibpe gamitiengtücf su tabpetn beginnt, ffirbt
ber ©afer fanff, nad? einer langen ffranfpeit.

Sapre finb vergangen. ®ie Einher finb grop geworben. ©ie Heine CKufp

iff ein nettem, pübfd?eö $îabcpen geworben. Sopn iff bie gtciipe Heine,fem*

füptige ©eete geblieben, unb ßarrp, ber Stetfeffe, ber gfeibpe Homobiant

Un^nf'^ber ©emüpungen 2tnna ^Bcbb'ö beuten bie gabrifen papad ©r«

: finbung weiter aud, bie fie burd? bie gropen ©infünffe in bie läge Der«

ßarröf ber gamitienbpef, freut fiep immer, ber Dornepmffe ©propting

in ben Siugen feiner Buffer p fein, bie nicht mübe wirb, lpm fyf®^enb
ipre ©ewunberung su sotten. Snbeffen fuprt derin em clWS"

^ leben unb (apt fid? su oerftpiebenen gefaprttdjen ©pefulafionc De ci en.

©ein unoerfopntibped SSefen nötigt iftutp, bad pauoti^e ©aep p Der-

taffen, um anberöwo su teben mit bem Planne tprer 2Bapt, einem

fabpen Arbeiter, ber fie über atfed tiebf.
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Der erloschene Herd.
(Muttertränen).

Dramatische SuperProduktion.

Rollenbesetzung:
Anna Webb Mary Carr !> Harry, ihre Söhne Joseph Striker
John Percy Helton j. Ruth, ihre Tochter Jane Thomas

John Webb, ihr Gatte ^ynn Hammond

Madame Mary Carr, die unvergeßliche „Mama" spielt in „Muttertränen"

(Der verlassene Herd) die Rolle der Anna Webb, einer mutigen
und tapferen Mutter, die herzlich ihren Gatten und ihre drei Kinder liebt.

Trotz dieser wahrhast edlen Zuneigung zum Familienkreise hat Anna Webb
eine unüberwindliche Schwäche für ihren ältesten Sohn, Harry, ein intelligent
veranlagter Zunge, aber nicht aufrichtig und unstet in seinem Lebenswandel.

Zohn Webb, der Papa, ist ein unermüdlicher Arbeiter und hat während

seiner freien Zeit eine neue Nähmaschine zusammengestellt, für die man

ihm eine bedeutende Summe anbietet. Dem Ratschlag seiner Gattin
folgend, bringt der Erfinder seine Maschine in Verwahrung und versucht,

dieselbe selbst auszubeuten. Kurze Zeit nachher lebt die Familie.>m Wohlstande

und als das schöne häusliche Familienglück zu lächeln beginnt, stlrvt

der Vater sanst, nach einer langen Krankheit.
Zahre sind vergangen. Die Kinder sind groß geworden. Die kleine Ruth

ist ein nettes, hübsches Mädchen geworden. Zohn ist die gleiche kleine,

feinfühlige Seele geblieben, und Harry, der Aelteste, der gleiche Komödiant

ààinkìr Bemühungen Anna Webb's beuten die Fabriken Papas

Erfindung weiter aus, die sie durch die großen Einkünfte m die Tage ver-

Harrys der Familienchef, freut sich immer, der vornehmste Sprößling

.in den Augen seiner Mutter zu sein, die nicht inüdewird, 'W
ihre Bewunderung zu zollen. Indessen f"W. ber mnge M
Teben und läßt sich zu verschiedenen gefährlichen Spekulationen verleiten.

Sein unversöhnliches Wesen notigc Ruth, das buusllA Oach zu ver-

lassen, um anderswo zu leben mit dem Manne ihrer Wahl, einem

fachen Arbeiter, der sie über alles liebt.



ffurse 3etf fpafer gelangt 3obn, ber bie ^unffion beb ^fafficrb erfüllt,
Sur Ueberseugung, baf ber ürbeber ber unerlla'rlidjen ^afTaunftimmigleifen
niemanb anberö alb ber „£>err ©irelfor", fein 33ruber/tff. 3obn lann fid?

nidjt enffd)liefen feinen 33ruber (insullagen, nod) bab 3beal feiner dufter
suntd)fe su machen unb fo get)t aud) er ben V3eg in bie V3eit. flnb Slnna
2Bebt> ftef)f nun traurig unb oerlajfen am erlofdjenen f?duölid?cn £>erb.

3Jîebr mie je bringt fie ibrem Siebling Spar«), bem einsigen Sinbe toeldjeb
ihr nod) bleibt, berslicbeb V3obltoollen entgegen.

Unb bars Unoermeiblid)e ftellt fid) ein. £>arri), burd) bie 3ahtung einer

grofen ©pielfchulb in bie ©nge getrieben, muf fid) oerpftid)fen, an ©teile
ber 23esabtung einen ©bed in beträchtlicher S^öbe su unferseichneti, fetjf
aber ben tarnen feiner Butler barunter unb bebt ben ©bed lurserbanb
auf ber Vanl ab.

Slnna 2Bcbb erllarf fid) bereif, um ibren ©obn Dor jeber Slnfdjulbigung
unb unred?flid)en $anbelnb freisubalfen, alte ©laubiger su enfd)äbigen.

£>arrt) erlennt bie 3toftoenbigleif, bab e(ferlid)e £>aub su ocrlafTen unb
er oerfprichf fid), auferbalb feineb Vaferlanbeb su geben unb fid) ernftbuft
SU bejfern.

Slnna 2öebb oerlauft ibren famflicben Vefif. Sllb ben ©laubigem bie

©ummen surüderftaffef finb, befmbet fid) bie ungtüdlid)e grau allein unb
einfatn unb oon allem enfgüferf, beginnt ibr Seibenbtoeg.

©in ©rief, ben fie an Zftuff) unb 3obn gefd)rieben buffc, iff auf ber

poft abbanben gefomtnen. ®ie- fd)on bejahrte 3Jîama muf bei grembeti
in ©ienft treten unb auf biefe 2Beife oerfloffen toieber einige 3abre.

©ineb Sageb toirb fie bab Dpfer eineb Unfälle, ©in 3ournaliff tief ibr
erffe ôitfe angebeiben, ber in einem Sirfilet bie Dbpffe ber oor Vtifgefd)id
beimgefud)ten alten grau berid)fef.

Vufb unb 3obn lam biefer Slrfilet su ®efid)f unb beeilten fid) um
oersügtid?, ihrer Vtarna Unferjtüfung su bringen.

IDiefer Vorfall oerfflft betn erloftpenen #erb su neuem Sehen...
Slnna 2Bebb empfangt an einem fd)önen Sag ben Vefud) eineb jungen

Htdbdfene, ben ©efud) ihrer eigenen Sod)fer.
®anl ibrer beiben ^inbern toirb bie ©rof=3)tama batb toieber ooller

Sebenbfreube feilbaffig, unb gans befonberb, ale man ibr ibren ©ünftling
^arrp, ben oertorenen ©obn, suführf, toelcper alleb Vergangene aufrichtig
bereut unb bab Verfpred)eti abgibt, ein neuer Vîenfd? su toerben unb lünftigbin
fein Sehen nur nod) bem ©lüde feiner lieben alten Vtama su toibmen, bie

ibren öarrp immer aub gansem fersen liebte.

* *

Slbenfeuernbe fDefeffioe.
2)er Seruf beb 5)eteftib§ ift burchau§ fein fo abenteuerlicher, tote bie

Slügemeinbeit gemeinbin glaubt. ©etoif bat ein ®eteftio ober ßriminafift
ftet§ mit Verbrechern ju tun unb ftefjt fomit mit bem Slbenteuer al§ folcbem
in lofer ^Berührung, aber e§ bleibt babei, Slbenteuer unb Seteftio berühren
ftdb nur unb treten nur feiten in einen engeren ßonnej;. 2)er abenteuernbe
Seteftiü, fo toie mir ihn Oom giltn per fennen, ber fOtann, ber in alle
möglichen Slffären bertoicfelt, fid) founbfo oft in 8eben8gefabr befinbet, unb
ber immer toieber im richtigen üfioment ba§ richtige ©efcffcf entmicfelt unb
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Kurze Zeit später gelangt Zohn, der die Funktion des Kassiers erfüllt,
zur Ueberzeugung, daß der Urheber der unerklärlichen Kassaunstimmigkeiten
niemand anders als der „Herr Direktor", sein Druder/ist. Zohn kann sich

nicht entschließen seinen Äruder anzuklagen, noch das Zdeal seiner Mutter
zunichte zu machen und so geht auch er den Weg in die Welt. Und Anna
Webb steht nun traurig und verlassen am erloschenen häuslichen Herd.

Mehr wie je bringt sie ihrem Debling Harry, dem einzigen Kinde welches
ihr noch bleibt, herzliches Wohlwollen entgegen.

Und das Unvermeidliche stellt sich ein. Harry, durch die Zahlung einer
großen Spielschuld in die Cnge getrieben, muß sich verpflichten, an Stelle
der Bezahlung einen Check in beträchtlicher Höhe zu unterzeichnen, seht
aber den Namen seiner Mutter darunter und hebt den Check kurzerhand
auf der Dank ab.

Anna Webb erklärt sich bereit, um ihren Sohn vor jeder Anschuldigung
und unrechtlichen Handelns freizuhalten, alle Gläubiger zu enschädigen.

Harry erkennt die Notwendigkeit, das elterliche Haus zu verlassen und
er verspricht sich, außerhalb seines Vaterlandes zu gehen und sich ernsthaft
zu bessern.

Anna Webb verkaust ihren sämtlichen Desitz. Als den Gläubigern die

Summen zurückerstattet sind, befindet sich die unglückliche Frau allein und
einsam und von allem entgütert, beginnt ihr Leidensweg.

Cin Dries, den sie an Vuth und Zohn geschrieben hatte, ist auf der
Post abhanden gekommen. Die schon bejahrte Mama muß bei Fremden
in Dienst treten und auf diese Weise verflossen wieder einige Fahre.

Cines Tages wird sie das Opfer eines Unfalls. Cin Journalist ließ ihr
erste Hilfe angedeihen, der in einem Artikel die Odysse der vor Mißgeschick
heimgesuchten alten Frau berichtet.

Vuth und Zohn kam dieser Artikel zu Gesicht und beeilten sich

unverzüglich, ihrer Mama Unterstützung zu bringen.
Dieser Vorfall verhilfi dem erloschenen Herd zu neuem Teben...
Anna Webb empfängt an einem schönen Tag den Desuch eines jungen

Mädchens, den Desuch ihrer eigenen Tochter.
Dank ihrer beiden Kindern wird die Groß-Mama bald wieder voller

Lebensfreude teilhastig, und ganz besonders, als man ihr ihren Günstling
Harry, den verlorenen Sohn, zuführt, welcher alles Vergangene aufrichtig
bereut und das Versprechen abgibt, ein neuer Mensch zu werden und künftighin
sein lfeben nur noch dem Glücke seiner lieben alten Mama zu widmen, die

ihren Harry immer aus ganzem Herzen liebte.

Abenteuernde Detektive.
Der Beruf des Detektivs ist durchaus kein so abenteuerlicher, wie die

Allgemeinheit gemeinhin glaubt. Gewiß hat ein Detektiv oder Kriminalist
stets mit Verbrechern zu tun und steht somit mit dem Abenteuer als solchem

in loser Berührung, aber es bleibt dabei, Abenteuer und Detektiv berühren
sich nur und treten nur selten in einen engeren Konnex. Der abenteuernde
Detektiv, so wie wir ihn vom Film her kennen, der Mann, der in alle
möglichen Affären verwickelt, sich soundso oft in Lebensgefahr befindet, und
der immer wieder im richtigen Moment das richtige Geschick entwickelt und

4


	Der erloschene Herd : (Muttertränen) : dramatische Superproduktion

